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                     Einleitung 
Berlin ist die Hauptstadt und die größte Stadt Deutschlands. (Beilage 1) Sie hat etwa 3,5 Millionen Einwohner und erstreckt sich über 889 qkm. Sie liegt Meeresspiegel an den Flüssen Spree und Havel. (Beilage 2) Zeitzone ist die Mitteleuropäische Zeit mit Sommerzeit im Sommerhalbjahr.
Berlin ist die Hauptstadt Deutschlands, sein politisches und wirtschaftliches Zentrum. Hier arbeiten der Präsident und die Bundesregierung mit dem Kanzler Angela Merkel an der Spitze. Heute ist Berlin eines der größten Industriezentren Europas. Hier sind Maschinenbau, Nahrungsmittelindustrie, Pharmaindustrie, Textil- und Elektroindustrie entwickelt. Die wiedervereinigte Stadt wächst sich derzeit weit über seine bisherigen Grenzen hinaus. Berechnungen sagen voraus, dass sich die Einwohnerzahl in Berlin bis zum Jahr 2010 nahezu verdoppeln wird. Die Stadt nimmt einen bedeutenden Platz im wissenschaftlichen Leben.

 Berlin hat 3 große Universitäten: Frei Universität Berlin, Technische Universität Berlin, Humboldt- Universität zu Berlin. Es verfügt auch über eine Anzahl weiterer Hochschulen und Fachhochschulen.
 In den letzten Jahren wurde Berlin zum größten Bauplatz der Welt. 2007 feierte die Stadt ihre 770 - jähriges Jubiläum.
I Geschichte
Berlin erwuchs aus zwei Siedlungen: Cölln und Berlin. Cölln war die ältere der beiden Siedlungen, sie wurde 1237 urkundlich erwähnt. Dieses Datum gilt seither als Gründungsjahr der Zwillingsstadt. 1307 wählten die Einwohner einen gemeinsamen Magistrat. Berlin wurde die führende Stadt der Mark Brandenburg und seit 1359 Mitglied der Hanse. Im Jahre 1486 wurde Berlin zur ständigen Residenz der hohenzollerischen Kurfürsten. 1685 kamen die Hugenotten nach Berlin, die aus religiösen Gründen in Frankreich verfolgt wurden und in Berlin eine neue Heimat fanden. Die Hugenotten waren zum großen Teil erfahrene und geschickte Handwerker und Kaufleute, mit ihrem Einzug blühten in Berlin neue Gewerbezweige und der Handel auf.
Zu Beginn des 18. Jahrhunderts machten sich die brandenburgischen Kurfürsten zu preußischen Königen. 1701 wurde Berlin zur "Königlichen Haupt - und Residenzstadt" Preußens erklärt. (Beilage 3) Für die Errichtung und Ausgestaltung von Repräsentations - und Monumentalbauten luden die Hohenzollern bedeutende Baumeister und Künstler nach Berlin. Im 18. Jh. entstanden zahlreiche Barockbauten: das königliche Schloß, das Zeughaus, das Opernhaus, die königliche Bibliothek sowie Kirchen und Paläste, es wurden auch 15 Stadttore erbaut. Berlin erhielt seine schönste Straße: Unter den Linden. Als Abschluß dieser Straße wurde das prächtige Brandenburger Tor errichtet.
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Anfang des 19. Jh. zählte Berlin rund 172 000 Einwohner. 1805 kam der russische Zar Alexander I. nach Berlin, ihm zu Ehren wurde der damals als Zentralmarkt dienende Platz in Alexanderplatz umbenannt. 1806 marschierten Napoleons Truppen in Berlin ein, die preußische Monarchie verlor nach dem Friedensvertrag von Tilsit alle Gebiete zwischen Elbe und Rhein an Napoleon. In Berlin sammelten sich patriotische Kräfte. 1813 wurden von der Berliner Bevölkerung ver bündete russische Truppen als Befreier begrüßt. Im 19. Jh. entwickelte sich Berlin zu einer europäischen Großstadt. Es entstanden neue Industriezweige. Verkehr, Handel und Banken erlebten während der industriellen Revolution einen stürmischen Aufschwung. Auch die geistige Atmosphäre Berlins veränderte sich schnell. Die Reform des Bildungswesens führte 1810 zur Gründung der Berliner Universität.
Nach dem Sieg im Deutsch - Französischen Krieg und der Proklamierung des Deutschen Kaiserreiches in Versailles wurde Berlin 1871 Reichshauptstadt. In verhältnismäßig kurzer Zeit entwickelte sich Berlin zur größten Industriestadt Deutschlands.
Am Ende des Zweiten Weltkrieges war Berlin eine von 75 Mill. Kubikmetern Schutt bedeckte Tümmerwüste. So endete für die Stadt die Zeit des Nationalsozialismus. Berlin wurde in 4 Besatzungssektoren der Siegermächte eingeteilt. Die amerikanisch, britisch und französisch besetzten Sektoren (Berlin - West) waren rechtlich, wirtschaftlich und finanziell eng mit der BRD verbunden; Ostberlin wurde zur Hauptstadt der DDR.
Seit 1961 war Berlin von der DDR - Seite her durch eine militärisch gesicherte Mauer in zwei Teile getrennt. Die Mauer um das Westberlin herum wurde zu einer scharf bewachten Staatsgrenze ausgebaut.
Als Folge der politischen Ereignisse in der DDR im Herbst 1989 wurde die Berliner Mauer geöffnet, zu den bisherigen Grenzübergängen kamen viele weitere hinzu, und am 22.12.1989 konnten die Berliner auch das Brandenburger Tor wieder passieren. 1990 wurde die Mauer abgetragen. Nach dem Abschluß des Einigungsvertrages zwischen der DDR und der BDR am 3.10.1990 wurde Berlin zur Hauptstadt des wiedervereinigten Deutschlands.
II  Die Benennung und das Wappen Berlins
Der Bär ist das Wappentier von Berlin. Dieses Wappen hat eine lange Vorgeschichte. In alten Zeiten war der Adler der Wappenvogel mancher Städte. Auch Berlin hatte den Adler in seinem Wappen. Aber seit dem 13. Jahrhundert gab es im Wappen von Berlin neben dem Adler auch noch einen Bären. Der Bär war jedoch ganz klein neben dem großen Adler. Allmählich wurde der Bär immer größer und der Adler immer kleiner. Endlich verschwand der Adler völlig, und der Bär mit der Mauerkrone blieb allein das Symbol der Stadt Berlin. Dabei spielte natürlich auch der Name der Stadt eine bestimmte Rolle: Berlin - Bär.
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Dass der Name Berlin vom Wort "Bär" kommt, gehört ins Gebiet der Legende. Die Wissenschaftler sind der Meinung, dass der Name Berlin aus den slawischen Sprachen kommt und "Sumpf" bedeutet.
Die Berliner Bären kann man jetzt überall sehen. Sehr viele Organisationen in Berlin -2-

haben den Bären in ihrem Firmenschild. Die Touristen bringen von einer Reise nach Berlin Bären in Kleinformat als Souveniers in ihre Heimat mit. Diese Bären haben ein gutmutiges Aussehen. Der gutmutige braune Bär mit seiner Mauerkrone wirkt als Freundschaftsgruss aus Berlin.

III Verkehrsmittel Berlins
Wichtige Verkehrsmittel Berlins sind: die S - Bahn, die U - Bahn, die Straßenbahn, der Bus und der Obus. (Beilage 4) Das Aufbauprogramm von Berlin schenkt dem Aufbau und der Verbesserung des Stadtverkehrs große Aufmerksamkeit. Neue Schnellverkehrsstraßen, Stadtautobahnen kann man in Berlin sehen. Es ist sehr bequem und angenehm, mit den neuen U - Bahn, S - Bahn und Straßenbahnen, den neuen Bussen und Obussen zu fahren.
S - Bahn. Die S - Bahn ist nicht  nur das wichtigste, sondern auch das schnellste und bequemste Verkehrsmittel Berlins. Die S - Bahn verbindet die einzelnen Bezirke der Hauptstadt mit dem Zentrum und mit den schönsten Gegenden nicht weit von Berlin. Das Zeichen der S - Bahn ist das grüne "S". Die S - Bahn - Züge verkehren alle zehn Minuten, in den Hauptverkehrszeiten noch öfter.
U - Bahn. Die Berliner U - Bahn liegt nicht tief unter der Erde. An manchen Stellen liegt sie oberhalb der Erde. Das Zeichen der U - Bahn ist ein blaues "U". Unter diesem "U" führt eine Treppe unter die Erde in die U - Bahnstation. Die U - Bahnhöfe sind einfach. Die Züge der Berliner U - Bahn verkehren alle 3 - 10 Minuten, von 5 Uhr früh bis 12 Uhr nachts.
Straßenbahn, Omnibus, und Obus. Auf den Straßenbahnlinien verkehren meist Triebwagen (Motorwagen) mit Anhänger. Die Obusse sind sehr bequem. Auf allen Linien fahren die Straßenbahnen mit Selbstbedienung. Mit Selbstbedienung fahren auch alle Omnibusse und Obusse.
IV Die Sehenswürdigkeiten der Stadt

1 Das Brandenburger Tor.

Das Brandenburg Tor ist das wichtigste Wahrzeichen Berlins und das Symbol der deutschen Einheit. (Beilage 5) Mehr als 200 Jahre ist dieses Tor stummer Zeuge der deutschen Geschichte.

Es wurde 1788 bis 1791 von Carl Gotthard Langhans erbaut und bildet den westlichen Abschluss der Straße Unter den Linden. Es ist 26 m hoch und 65 m breit. Die 15 m hohen Sandsteinsäulen haben am Fuss einen Durchmesser von 1,75m. Nach der Niederlegung der Stadtmauer1867 – 
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1868 fügte der Schinkel – Schüler Johann Heinrich Strack 1868 der Tor zu beiden Seiten die niedrigeren offenen Säulenhallen an. Die von Johann Gottfried Schadow geschaffene Quadriga  auf dem Tor war aus Kupfer getrieben und wurde 1794 aufgestellt. Die Franzosen unter Napoleon I. brachten sie 1807 als Kriegsbeute nach Paris. 1814 holten die Preußen sie zurück und fügten in den Kranz auf dem Stab der Friedensgöttin ein Eisernes Kreuz ein.

Das Brandenburger Tor wurde nach dem 13. August 1961 durch die Sperranlagen des DDR- Grenzregimes abgeriegelt. Nach der Wende in der DDR und einem Freudenfest am 9. November 1989  wurde es am 22. Dezember 1989 geöffnet. Die Sperranlagen wurden danach vollständig beseitigt. Die in der Silvesternacht 1989-1990 schwer beschädigte Quadriga wurde restauriert (1991).

2 Das Reichstagsgebäude.

Nur ein Steinwurf weit vom Brandenburger Tor entfernt liegt das Reichstagsgebäude, das künftig den Bundestag beherbergen wird. (Beilage 6) Nach der Gründung des Deutschen Reiches im Jahr 1871 errichtete Paul Wallot den monumentalen Bau als Symbol für die parlamentarische Demokratie. Nun verpasst der Londoner Architekt Sir Norman Faster dem Gebäude eine filigrane Glaskuppel als zeitgenössische Antwort das im Zweiten Weltkrieg verlorene Original.

3 Die Humboldt - Universität.

Die Universität nimmt im geistigen Leben der Hauptstadt als größte Hochschule der Republik eine erstrangige Rolle ein. (Beilage 7) Die in 25 Sektionen geleistete wissenschaftliche Arbeit orientiert auf praxisverbundene Lehre und Forschung. Enge freundschaftliche Kontakte bestehen zur Lomonossow - Universität in Moskau und zu anderen ausländische Hochschulen. Berlins Alma Mater, die 1810 von dem Humanisten Wilhelm von Humboldt begründet wurde, kann auf eine große Vergangenheit zurückblicken. Hier lehrten berühmte Professoren: die Philosophen Hegel, Eichte und Schirrmacher, die Physiker 
Helmholtz, Planck, Born, Einstein, von Laue, Meitner, Hahn und Strassman. Hier studieren Heinrich Heine und Ludwig Feuerbach. Im Gründungsjahr der Universität wurde ihr auch die seit 1710 bestehende Charite angeschlossen, deren Ärzte Hufeland, Virchow, Koch, Sauerbruch und Brugsch der Menschheit große Dienste erwiesen haben.

4 Das Museum für Deutsche Geschichte.

Das älteste Gebäude unter den Linden ist das Museum für Deutsche Geschichte, 1695-1706 als Waffenarsenal erbaut. (Beilage 8) Es gehört zu den schönsten deutschen Barockbauten, dessen bauplastischer Höhepunkt im Innenhof die 22 Masken sterbender Krieger von Andreas Schlüter sind. Früher verherrlichten in der Trophäenhalle erbeutete Waffen und Fahnen den preußischen 
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Militarismus und seine Kriege. Heute werden den Besuchern durch interessante Ausstellungen Einblicke in die wichtigsten Etappen deutscher Geschichte bis zur Gegenwart gegeben.

5 Museumsinsel.

Im Stadtzentrum bilden Spree und Kupfergraben eine „Insel“. Dort stehen die Gebäude der Staatlichen Museen, die ihren Besuchern durch ihre reichen Kunstsammlungen einen einzigartigen Überblick über kulturelle Leistungen der Menschheit zu bieten vermögen. (Beilage9) Ein Besuch der Kunstschätze allein lohnt schon eine Reise in die Hauptstadt der BRD. Im Pergamon-Museum beweist das Sprachengewirr der Besuchergruppen, wie weltweit das Kunstinteresse für die drittgrößte Sammlung vorderasiatischer Kunst, für die einmalige Sammlung griechischer und römischer Skulpturen und Architekturfragmente und für die Islamische Abteilung mit ihren vom Zauber des Orients umwobene Exponaten ist. Unvergessliche Eindrücke hinterlassen die prachtvolle babylonische Prozessionsstraße mit dem Ischtar -Tor (Anfang 6. Jh. v. u. z.) und der Pergamon - Altar (180 v. u. z.) Kaum weniger interessant sind die Ostasiatische Sammlung, das Museum für Volkskunst oder ein Gang durch die Nationalgalerie  mit ihren Sammlungen der deutschen Malerei, Plastik und Handzeichnungen aus dem 19- 20 Jahrhundert. Kunstwerke des 20. Jahrhunderts sind im Alten Museum, dem 1824-28 von Schinkel errichteten ersten deutschen Museumsgebäude und Meisterwerk klassizistischer Baukunst, untergebracht. Das Bodemuseum  beherbergt die ägyptischen und frühchristlichen Sammlungen, die Skulpturenabteilung und das Münzkabinett mit vielen Kostbarkeiten. Internationale Bedeutung besitzt auch das Naturkundemuseum mit seinen Sammlungen präparierter Tiere und seltener Mineralien. Am berühmtesten sind die Skelette von Riesen-Sauriern.

6 Alexanderplatz und Umgebung.

Der heutige, rund der 24 Hektar große Platz, im Volksmund kurz „Alex“ genannt, ist in den Jahren 1965 bis 1972 in seiner städtebaulichen Gestaltung, architektonischen Umbauung und 
bildkünstlerischen Ausgestaltung völlig neu entstanden. Praktisch auf dem Trümmerfeld eines kriegszerstörten Geschäftszentrum wuchs ein hauptstädtisches Zentrum, wo reges Leben pulsiert. Der von den Neubauten des Hotels, des Warenhauses und mehrerer Bürogebäude umgebene Alexanderplatz ist zu einer Visitenkarte der Hauptstadt geworden. Hier wurde der Freiraum des Platzes mit seiner spiralförmigen Mustergestaltung großzügig angelegt, zugleich aber durch Bäume, Blumen, Sitzbänke, Brunnen und Urania- Weltzeituhr in kleine, intime Räume untergliedert, die Orte des Verweilens oder des Treffens schaffen. Eine Höhedominante des Platzes ist das 123 Meter hohe Interhotel „Stadt Berlin“. (Beilage 10)
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7 Der Berliner Fernsehturm.

Der Fernsehturm, der zweitgrößte europäische Turm ist zu einem neuen Wahrzeichen von Berlin geworden. Er steht inmitten der Stadt, nahe dem Alexanderplatz. Wenn man nach Berlin kommt, sieht seiner glänzenden Metallkugel.

Der Berliner Fernsehturm ist 365 Meter hoch. Alles ist hier automatisiert. Drei schnelle Fahrstühle fahren nach oben. Es gibt auch eine Treppe nach oben, sie hat 1000 Stufen.

In einer Höhe von 203 Metern liegt das Aussichtsgeschloß. Die Fenster des  Aussichtsgeschlosses sind aus Spezialglas. Von hier aus hat man wirklich eine wundervolle  Aussicht über ganz Berlin.

In einer Höhe von 207 Metern ist das Tele-Cafe. In diesem Cafe gibt es 200 Plätze. Alle Bedienerinnen  im Turm beherrschen Fremdsprachen und können jede Frage über den Fernsehturm beantworten.
Weiter oben befindet sich die Metallkugel. Sie ist 9 Meter hoch. (Beilage 11)
8 Das Schloss Charlottenburg.

Das Schloss Charlottenburg, glanzvollstes und größtes der erhaltenen Berliner Hohenzollernschlösser entstand ab 1695 durch die Architekten Johann Arnold Nehring, Johann Friedrich Eosander von Göthe, Georg Wenzeslaus von Knobelsdorff und Carl Gotthard Langhans. Die Schlossräume bieten kostbare Zeugnisse königlicher Wohnkultur, darunter Porzellane und eine Tabakdosensammlung Friedrich des Großen.

Das Schloss Charlottenburg ist ein elegantes und prächtiges Bauwerk am Rande eines großen Parks. Der Bau wurde 1695 im Auftrag Friedrichs I. von Prußen für seine Gemahlin, Kürfürstin Sophie Charlotte, begonnen. Der östliche Flügel mit der „Golden Galerie“ und dem Konzertsaal wurde 
zwischen 1740 und 1743 nach dem Entwurf von Knobelsdorff errichtet. Vor dem Schloss steht das Reiterdenkmal des Großen Kurfürsten von Andreas Schlüter.

9 Treptow.

Unweit der Archenhold-Stenwarte führt der Weg zu geweihtem Boden. Durch Parkanlagen wirkungsvoll von der Großstadt abgeschirmt liegt  hier das Ehrenmal der Sowjetsoldaten (1946-49). Zwei Pylonen in Form von Fahnen flankieren die Hautachse der Anlage, an deren Ende auf einem Hügel die überlebensgroße Skulptur eines Sowjetsoldaten steht, in der rechten Hand das Schwert, auf dem linken Arm ein gerettetes Kind haltend. Unter dem Hügel ruhen in Gemeinschaftsgräbern 5000 der 20000 im Kampf um die Befreiung Berlins vom Faschismus gefallenen Soldaten und Offiziere der Sowjetarmee.Treptow ist nicht nur ein Ehrenmal sondern
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auch ein berühmter Park. Dieses innerstädtische Naherholungsgebiet  längs der Spree kann auf eine mehr als 150 jährige Tradition zurückblicken. (Beilage 12)
Heute feiert man in Treptow das „Sommerfest“, betrachtet die Blumenschauen und Plastikausstellungen in den Grünanlagen oder vergnügt sich in den Ausflugsgaststätten „Zehner“ und „Plänterwald“. Im Plänterwald bietet der neugeschaffene Kulturpark viele Attraktionen. Anziehungspunkte für die Jugend sind das 43 Meter hohe Riesenrad, Achterbahn, Kosmosgondel und viele andere Karussells.

An der Treptower Spreepromenade hat die Berliner  „Weiße Flotte “ (Beilage 13), deren Anfänge schon   150 Jahre zurückliegen, ihre Hauptangestelle und ihren Schiffshafen. (Beilage14)
10 Tierpark Berlin.

Beim Aufbau dieses Tiergeheges, der seit 1955 begonnen wurde, haben zahllose Bürger tatkräftig mitgeholfen. Heute können sie stolz auf ihr Werk sein, denn rund 5500 Tiere haben in der Berliner Luft ein neues Zuhause gefunden. Es gibt dort zahlreiche in Freigehegen gehalten. Tierarten z. B. Wisente, Antilopen oder Prärie – Bisons, die der Besucher ungestört betrachten kann. Alte Parkteile mit schattigen Bäumen und landschaftlich reizvolle Freiflächen gliedern das riesige Gelände. Da tummeln sich in künstlichen Felsschluchten  Braunbären, dort haben die Eisbären ihr „Arktisches“ Terrain.

An anderer Stelle steht der Gebäudekomplex des Alfred-Brehm-Hauses, die Hauptattraktion des Tierparks mit Tropenhalle und größten europäischen Raubtierhaus. Ein Rundgang durch den Tierpark eröffnet dem Gast immer neue Entdeckungen, nicht zuletzt im Tierkinder-Park. (Beilage 15)
11 Erholungsgebiet Köpenick. 

Zwischen Grün und Wasser eingebettet liegt der 127 km2 große Stadtbezirk Köpenick. (Beilage 16) Im Kern der Köpernicker Altstadt zwischen Spree und Dahme, bereits 1209 erwähnt, begegnen dem Besucher kleinstädtische Straßenbilder. Auf der Schloßinsel entstand ein Kulturpark und im restaurieren Schloß befindet sich das Kunstgewerbemuseum,  das Staatliche Museum mit Kostbarkeiten des europäischen Kunsthandwerks.

Köpenick ist  eine Großstadt im Grünen mit 88 Prozent der gesamten Berliner Wasser- und Waldflächen. Die Gewässer der Hauptstadt sind ein Paradies für Wassersportler geworden.

Man sagt, dass jährlich etwa 5 Millionen Menschen in diesen Stadtbezirk kommen, der somit nach der Ostsee und dem Bayern drittgrößte Erholungszentrum der Republik ist. Es bietet mit seinem Ausflugslokalen, Campingplätzen, Klub- und Bootshäusern.
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V Die Straßen Berlins

1 Unter den Linden.

Ausgangs- und zugleich erster Höhepunkt unserer Betrachtung ist die historische Magistrale Unter den Linden. Ihre Geschichte und die ihrer Bauten ist durch die Verknüpfung mit politischen und kulturellen Ereignissen selbst zu einem Teil deutscher Geschichte geworden.

Die über 300- jährige Geschichte der Straße „Unter den Linden“ beginnt beim Jagdweg und der 1647 geschaffen ersten Lindenallee, führt über die beliebte Promenade der Residenzstadt des 18. Jahrhunderts bis zum Wiederaufbau der heute fast 1400 Meter langen und 60 Meter breiten Magistrale. (Beilage 17) Hier blieb das Grundgefüge des historischen Straßeraums mit seinen wertvollen restaurierten Baudenkmälern bis heute erhalten, wenn auch viele Um- und Neubauten die Straßenfront der Linden während ihres Bestehens mehrfach verändert haben. Neue Glas- Aluminium- Fassaden und historische Steinfronten fügen sich zu einem hervorragenden städtebaulichen Ensemble. So entstand die alte Straße in neuer Schönheit. Gegen Osten erweitern sich die „Linden“ zum Lindenforum, einer der gelungensten barocken Platzanlagen. Die künstlerische Konzeption für dieses Bauensemble und die Entwürfe für das Gebäude der Deutschen Staatsoper mit dem festlichen Apollosaal (1741-43) stammen von dem Baumeister G.W. von Knobelsdorff. Auch die anderen Bauten des Forums sind neu erstanden: St.-Hedwigs-Kathedrale (1747-73), Alte Bibliothek (1774-80, einst königliche Bibliothek), Altes Palais (1834-36), Palais Unter den Linden (1732-1857) und das Hauptgebäude der Humboldt –Universität (1748-53).

Im Spaziergang auf der Straße Unter den Linden lässt auch andere historische Erinnerungen wachwerden. Schon Goethe und Schiller nahmen bei ihren Besuchen in Berlin Quartier an dem breiten Boulevard. Heute wohnen Gäste aus vielen Ländern in dem neuerbauten Hotel „Unter den Linden“. Die einst berühmten Cafés und Konditoreien, beliebte Treffpunkte an der Ecke Friedrichstraße, sanken in Schutt und Asche. Neue niveauvolle Gaststätten wie „Lindencorso“ und „Operncafe“ laden ein. Moderne Spezialgeschäfte bieten vielfältige Einkaufsmöglichkeiten. Nach wie vor ist die Mittelpromenade mit den dort aufgestellten Bänken ein Ort des Promenierens und Verweilens. Den jungen Heine inspirierte das Fluidum dieser belebten Straße zu seinen geistreichen „Briefen aus Berlin“.

Verklungen sind die Melodien der berühmt gewordenen Konzertabende im Gebäude der Singakademie mit Felix Mendelssohn Bartholdy, Franz Liszt, Clara Wieck sowie Paganini und Rubinstein.In der Nähe der „Linden“, links und rechts der Friedrichstraße, haben viele bekannte Buch- und Zeitungsverlage ihren Sitz. Berlin ist neben Leipzig das bedeutendste Verlangszentrum der Republik. Es kann auf eine berühmt literarische Tradition zurückblicken.
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2 Der Kurfürstendamm.

Der Kurfürstendamm ist eine Prachtstraße Berlins. (Beilage 18) Der „Ku-Damm“ ist eine der beliebtesten Straßen der Berliner. Der Kudamm ist bekannt für seine Kabaretts, Cafés und Luxusgeschäfte.

3 Das Nikolaiviertel.

Das Nikolaiviertel ist das historische Zentrum Berlins. (Beilage 19) Von hier aus begann man die Stadt zu bauen. Besonders bekannt ist im Nikolaiviertel die Nikolaikirche. Sie wurde 1200 gebaut. Im zweiten Weltkrieg schwer zerstört, wurde die Kirche originalgetreu wiederaufgebaut. Die Berliner bewahren liebevoll das Nikolaiviertel. Das ganze Nikolaiviertel ist jetzt restauriert und sieht prachtvoll aus.

VI Theaterstadt Berlin.

Der Ruf der Hauptstadt als bedeutendes Zentrum des kulturellen Lebens der Republik wird besonders durch die Berliner Theater bestätigt. Das ganze Jahr zeigen sie gemeinsam mit bekannten Künstlern und Ensembles aus der Republik und dem Ausland ein auserlesenes Programm mit Spitzenleistungen vor einem kritischen und geisterungsfähigen Publikum.

Der Weg zur heutigen Weltstadt des Theaters begann nach der Befreiung vom Faschismus. Der erste Höhepunkt dieser neuen Theatergeschichte Berlins war im September 1945 die Aufführung von Lessings Werk „Nathan der Weise“ im traditionsreichen Deutschen Theater. (Beilage 20)
Zahllose glanzvolle Inszenierungen folgten. Im Mittelpunkt der Arbeit stand dabei immer die Pflege des klassischen Erbes und die Entwicklung der Gegenwartsgrammatik. Das 1883 eröffnete Deutsche Theater hatte Brahms mit dem realistischen Drama „Die Weber“ von Gerhart Hauptmann 
gemacht. Im Jahre 1905 übernahm Max Reinhardt die Leitung des Theaters. Seine Inszenierungen mit Schauspielern von Rang und Namen, wie George, Jannigs, Kortner, Moissi, und Pallenberg, erlangten Weltruf. Wo immer in der Welt Probleme des Gegenwartstheaters zur Diskussion stehen, da wird das Berliner Ensemble zu erwähnen sein. Bertolt Brecht und Helene Wiegel leiteten 1949 mit „Mutter Courage und ihre Kinder“ eine neue Phase der Theaterarbeit ein. Aufführungen wie „Leben des Galilei“ mit Ernst Busch in der Hauptrolle oder die von Erich Engel inszenierte „Dreigroschenoper“ und die Gastspiele in vielen europäischen Hauptstädten haben dem Berliner Ensemble weltweite Anerkennung gebracht. (Beilage 21)
Immer wieder gilt das Interesse der Gäste den Musikbühnen der Hauptstadt. Die Deutsche Staatsoper hat in der Pflege des humanistischen Opern- und Ballettschaffens und in der Förderung zeitgenössischer Werke große Erfolge erzielt. Im wiederaufgebauten Haus war sie 1955 mit Wagners „Die Meistersinger von Nürnberg“ festlich eröffnet worden. (Beilage 22)
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In den Annalen ihrer mehr  als 200-jähriger Geschichte stehen die Namen berühmter Gesangssolisten und Dirigenten, wie Sonntag, Schröder-Devrient, Blech, Kleiber, Klemperer, Walter und anderer unvergessener Künstler. Die Komische Oper hat sich seit ihrer Gründung 1947 zu einem wegweisenden  realistischen Musiktheater entwickelt. (Beilage 23)
Im umgebauten Haus in der Behrenstraße befand sich früher Berlins traditionsreiches Operettentheater, an das sich die Namen der Komponisten Lincke, Gilbert, Kollo, Künnecke, Weill, Benatzky und Abraham knüpfen. Heute spielt das Metropoltheater im Revuetheater der zwanziger Jahre. 

In der Hauptstadt gibt es insgesamt 10 Theater. Die Vielfalt ihrer Spieltätigkeit trifft auch für die gesamte Palette des kulturellen Lebens zu. Konzerte bekannter Orchester, stimmungsvolle Serenadenabende in historischen Bauten, Kabarettprogramme und Veranstaltungen der heiteren Muse im Friedrichstadtpalast, dem größten Musikvariete Europas, bereichern das Kulturprogramm. Für die Freunde der Filmkunst gibt es 21 Filmtheater.

                                 Schlußfolgerungen

In meinem knappen Reiseführer bemühte ich mich die wichtigste Information über die Berliner Sehenswürdigkeiten vorzustellen.

Die Liebhaber der Geschichte können eine kurze Skizze über die Geschichte Berlins lesen. Sie haben eine Möglichkeit einige Museen  auf der Museumsinsel, den Treptow Park zu besuchen, durch den ältesten Teil der Stadt – das Nikolaiviertel spazieren zu gehen.
Den Menschen, die für die Ortsnamenkunde und die Wappenkunde interessieren, bieten wir die Erzählung von der Benennung der Stadt und vom Stadtwappen an.

Die Liebhaber der Baukunst besichtigen mit Vergnügen das Brandenburger Tor, das Reichstagsgebäude,  das Schloß Charlottenburg.

Die Studenten aus aller Welt können sich mit ihren deutschen Altersgenossen in der Humboldt-Universität treffen.

Für die Tierfreunde ist der Tierpark Berlin interessant.

Zehn Theater Berlins haben dem Geschmack aller Verehrer der Theater- und Musikkultur zu entsprechen.

Die Menschen, die über die Straßen der Stadt gern bummeln, können einen spannenden Spaziergang durch den Alexanderplatz, „Unter den Linden“, „Kurfürstendamm“ machen.

Wer die Entspannung bevorzugt, verbringt die Zeit im Erholungsgebiet Köpenick.

Die Information über die Verkehrsmittel Berlins hilft ihre Pläne in der Stadt verwirklichen.

Jeder kann in Berlin etwas für seinen Geschmack finden und viel Sehenswertes entdecken.
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